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Auf den lime 
gegangen? 
Manches im Leben ist wohl 
Ansichtssache: Für die einen 
ist bedächtiges Abwägen 
zögerlich, für die anderen 
klug. Manchmal geschieht 
einfach nichts, weil die, die 
Kritik anginge, das Ganze 
einfach aussitzen und sie 
abwarten wollen, bis Gras 
über das Thema gewachsen 
ist. Zum Beispiel das Thema 
der Postautofarben. Ur-
sprünglich gab es einen 
längeren Findungsprozess, 
bis man sich auf «lime» – 
ausgesprochen: laim – einig-
te. Dann entdeckt man die 
ergiebige Einnahmequelle 
der Vermietung der Busse als 
Werbefläche, und es dauerte 
nicht lange, bis das ganze 
Fahrzeug in der gewünschten 
Farbe lackiert war. Und 
während z. B. in Zürich die 
Busse weiss und blau lackiert 
sind, sind sie in Feldkirch 
gelb und in Wien rot. In 
diesen Städten werden die 
öffentlichen Verkehrsmittel 
aus Steuergeldern subventio-
niert bzw. sind sie in städti-
schem Besitz. Sie sind auch 
so etwas wie Repräsentanten 
des örtlichen Verkehrswe-
sens. 

Man darf eben kein laienhafter 
Steuerzahler sein, wenn man 
verstehen will, wieso man für 
die Lackierung mit der Post -
autofarbe lime bezahlt, diese 
dann zur Einnahmengenerie-
rung übermalt wird, die Steu-
erzahlerinnen und -zahler aber 
nichts davon haben. 

Aussitzen eben – auf den 
Postautositzen sozusagen. 

Wie sagt man in Bayern?: 
«Man sagt ja nix, man meint ja 
nur …» 

Und überhaupt: Hat man keine 
anderen Sorgen in Zeiten von 
Corona? 

Der Lackhandel war schon 
vorher da? Ja schon, aber – 
irgendwas ist ja immer. 

Und so wird alles beim Alten 
bleiben.  

Wir sind halt nur mal wieder 
einer schönen Absichtserklä-
rung auf den lime gegangen.

NOTFALLDIENST 

Notrufnummern 

Polizei: 117 
Feuerwehr: 118 
Sanitätsnotruf: 144 
Europäischer Notruf: 112 

Ärztlicher Notfall 

Tel. 230 30 30 

Zahnärztlicher Notfall 

Samstag, 21. November, 10 bis 12 Uhr 

Dr. med. dent. 

Christian Bandelier 
Landstrasse 117 
Im Mühleholzmarkt, Vaduz 
Tel. +423 233 13 13 
Sonntag, 22. November, 10 bis 12 Uhr 

Dr. med. dent. 

Christian Bandelier 
Landstrasse 117 
Im Mühleholzmarkt, Vaduz 
Tel. +423 233 13 13 

Apothekendienst 

Schlossapotheke Vaduz 
Tel. 233 25 30 
An Sonn- und Feiertagen 
10 bis 11.30 Uhr 
Engel Apotheke Balzers 
Tel. 232 92 32 
An Sonn- und Feiertagen 
9 bis 13 Uhr 

Bestattungsdienst 

Kintra Triesen 
Tel. 392 37 33 
Marxer Anstalt, Bendern 
Tel. 373 12 82 

Pilzkontrolle 

Sabine Gahr 
Rüttegasse 8, Schaanwald 
Pilzkontrolle nach 
telefonischer Vereinbarung 
Tel. +423 373 14 86 
Handy +41 78 868 59 88 

Pannendienst TCS 

Tel. 140 

Stromversorgung 

LKW 
Tel. 236 01 11 

Störungsdienst  
Kabelfernsehen 

Telecom Liechtenstein AG 
Tel. 217 51 75 

Telekommunikation 

Telecom Liechtenstein AG 
Tel. 217 51 75 

Wasserversorgung 
Unterland 

Tel. 373 25 25 

Gasversorgung 

Störungsdienst 
Tel. 233 35 55 

Schloss- und 
Schlüsselnotfalldienst 

AFS-Schlüsseldienst (24 h)  
Tel. 232 00 07

Ein Schluck
Apfel!

LIHK – Ministerium für Infrastruktur, Wirtschaft und Sport – VCL 

«Mit dem Rad zur Arbeit»:  Spannende Schlussauslosung im 15. Jahr 

Radeln lohnt sich – dies 
konnten die Siegerinnen und 
Sieger des diesjährigen Wettbe-
werbs «Mit dem Rad zur Ar-
beit» an der Schlussauslosung 
und Preisverleihung am 19. No-
vember bestätigen. Denn von 
insgesamt 450 Teams wurden 
in einer digitalen Schlussveran-
staltung die Hauptgewinne aus-
gelost. 

Doch von vorne: Die 15. 
Durchführung des beliebten 
Fahrradwettbewerbs startete 
Mitte August bei perfektem 
Radwetter. Über 1100 Mitar-
beitende der LIHK-Mitglieds-
unternehmen, der Landesver-
waltung und der Gemeinden 

radelten mit. Die Aktion, wel-
che von der Regierung, dem 
VCL und der LIHK seit 2006 
durchgeführt wird, verfolgt das 
Ziel, mehr persönliche Bewe-
gung und Schwung in den Ar-
beitsalltag zu bringen und das 
Fahrrad als alternatives Alltags-
verkehrsmittel für den Arbeits-
weg zu fördern. 

Die Hauptpreise 
sind vergeben 
Der erste Platz ging an Kathari-
na Barth und Christian Hart-
mann (Team «d’Rhydamm-
gnüsser» der LLB, Vaduz – 
4000 Franken), Rang zwei si-
cherten sich Simon Stahel und 

Wolfram Schwertner (Team 
«The Garage Guys» der Hilti 
AG, Schaan – 3000 Franken). 
Der dritte Platz ging an Eric Thi-
bodeau und Frederic Fontaine 
(Team «Inglourious Bikers» der 
Umicore Thin Film Products 
AG, Balzers – 2000 Franken). 

Der Sonderpreis für die Fir-
menmeisterschaft im Wert von 
insgesamt 2000 Franken ging 
gleichzeitig an zwei Unterneh-
men: Team «100 Prozent 
Glück» der Listemann Techno-
logy AG sowie Team «Os Ma-
nos» der NTi Audio AG, bei de-
nen je stolze 62,5 Prozent der 
Belegschaft beim Wettbewerb 
erfolgreich mitgeradelt sind. 

Den insgesamt 27 vorverlosten 
Teams winkten Gutscheine  
bei einem liechtensteinischen 
Fahr radhändler nach Wahl von 
insgesamt über 18 000 Fran-
ken. 

Die Veranstalter sind sich 
einig: Mitarbeitende, die mit 
dem Rad zur Arbeit kommen, 
sind ein Gewinn für die Betrie-
be. Sie kommen frisch und 
munter an ihren Arbeitsplatz, 
halten sich fit, bleiben gesund 
und tragen zur Verminderung 
der Umweltbelastung bei. Re-
gierung, VCL und LIHK setzen 
sich weiterhin für das Ziel ein, 
den alternativen Verkehr zu 
stärken. (pd)

Orange Days: Ein Zeichen 
gegen die Gewalt an Frauen 
Anlässlich des Internationalen 
Tags gegen Gewalt an Mädchen 
und Frauen wird ab dem 
25. November weltweit mit ver-
schiedenen Aktionen auf dieses 
Problem aufmerksam gemacht. 
Im Rahmen der 16-tägigen 
«Orange Days» setzt Soropti-
mist International auch dieses 
Jahr ein «oranges Zeichen» und 
beleuchtet verschiedene Ge-
bäude in der ganzen Schweiz 
und Liechtenstein in der Akti-
onsfarbe Orange. 

Die Orange Days sind eine 
weltweite Plattform, um das 
Bewusstsein der Bevölkerung 
für die Thematik zu schärfen. 
Insgesamt erleidet nahezu jede 
dritte Frau in ihrem Leben phy-
sische oder psychische Ge-
walt – eine Tatsache, die für die 
Betroffenen grosses Leid be-
deutet und eine Menschen-

rechtsverletzung darstellt. Ge-
walt gegen Frauen ist das wich-
tigste Menschenrechtsproblem 
auf der Agenda der Vereinten 
Nationen. Daher rief der da-
maligen UNO-Generalsekre -
tär Ban Ki-Moon 2012 die 
Orange Days ins Leben, die 
vom 25. November, dem Tag 
gegen Gewalt an Mädchen und 
Frauen, bis zum 10. Dezember, 
dem Tag der Menschenrechte, 
dauern. 

«Wir wollen ein  
Zeichen setzen!» 
Der Soroptimist Club Liechten-
stein, Soroptimist Club Vaduz, 
der Zonta Club, Inner-Wheel 
Club sowie der BPW Club 
Rheintal werden in einer ge-
meinsamen Aktion verschiede-
ne Gebäude in Liechtenstein 
orange beleuchten, um so ein 

Zeichen zu setzen. Folgende 
Gebäude werden am 25. No-
vember bzw. während der 16 
Tage bei dieser Aktion dabei 
sein: SAL in Schaan, der Vadu-
zer Saal, der Schlösslekeller so-
wie das Spoerry Areal und das 
Junge Theater Liechtenstein.  

Grenzenlose  
Gewalt 
Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen kennt keine Grenzen: Sie 
zieht sich durch alle sozialen 
Schichten, ist in physischer 
oder psychischer Form vorhan-
den und kennt kein Mass oder 
regionale Grenzen. In diesem 
Sinne arbeiten die Frauenclubs 
auch mit anderen Organisatio-
nen in der Schweiz und Öster-
reich zusammen, die ihrerseits 
Gebäude orange beleuchten 
und mit verschiedenen Aktio-

nen auf das Thema häusliche 
Gewalt aufmerksam machen. 
Solidarität, Aufmerksamkeit 
und ein gutes Netzwerk sind 
wirksame Massnahmen zur 
Verhinderung von häuslicher 
Gewalt. 

Hilfe bei physischer oder 
psychischer Gewalt 
Das Frauenhaus Liechtenstein 
ist seit vielen Jahren Anlaufstel-
le für Frauen, die häusliche Ge-
walt erleben. Es bietet profes-
sionelle Beratung (telefonisch 
und vor Ort) sowie Unterkunft 
und Schutz. Im Rahmen der 16 
Tage gegen Gewalt an Mäd-
chen und Frauen wird dazu 
aufgerufen, die Arbeit des 
Frauenhauses zu unterstützen, 
um so Strukturen für be trof -
fene Frauen zu schaffen und zu 
erhalten. (pd)

Soroptimistinnen setzen ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen: Während 16 Tagen finden weltweit Veranstaltungen und Aktionen statt, Gebäude 
und Wahrzeichen wie hier das Regierungsgebäude werden in oranges Licht getaucht. Ziel ist, für das Problem zu sensibilisieren und dagegen 
zu mobilisieren. Die Farbe Orange soll hierbei eine hellere Zukunft frei von Gewalt symbolisieren. Bild: Rudi Schachenhofer (Archiv, 25.11.2018)
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